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Eine gute Botschaft aus fernen Landen ist wie kühles Wasser 
für eine durstige Kehle. (Sprüche 25,25) 

 
Die CORONA-Zeit verlangt einiges von 
uns ab. Seriöse Mediziner*innen raten 
von zu engen körperlichen Kontakten 
außerhalb des engen Familien- bzw. 
Bekanntenkreises ab. „Social Distan-
cing“ heißt das auf Englisch: Soziale Dis-
tanzierung. Das hatte vor 100 Jahren 
schon geholfen, die damalige soge-
nannte Spanische Grippe, die übrigens 
ihren Ursprung in einem Dorf der USA 
genommen hatte, an manchen Orten 
einigermaßen in den Griff zu kriegen. 
Verleugner gab es auch damals. Mit fa-
talen Folgen. Ihre Ignoranz kostete tau-
senden von Menschen zusätzlich das 
Leben. - „Social Distancing“ ist genau 
genommen das Gegenteil von dem, 
was es sagt, denn wer in CORONA-Zei-
ten körperlich Abstand hält, handelt 
ausgesprochen sozial und ist damit 
ganz bei seinem Mitmenschen, den er 
damit schützt. - Ein Beispiel, dass man 
sich selbst über weite Distanzen ganz 
nahe sein kann, ist ein Brief aus Hawaii. 
Eine Glückwunschkarte zum 80. Ge-

burtstag wird von der Schwester elekt-
ronisch weitergeleitet auf die andere 
Seite der Welt. Per Luftpost kommt 
dann die Antwort zurück. Größte Dis-
tanzen werden überwunden. Mit Hilfe 
von Boten (griechisch: ἄγγελος = ange-
los = Bote/Engel). - Stellen Sie sich ein-
mal vor, wie viele Menschen bewusst 
oder unbewusst an der Übermittlung 
dieser Botschaften zwischen Suderburg 
und Hawaii beteiligt waren und damit 
zu wahren Engeln wurden! So werden 
Distanzen überwunden. Das tut der 
Seele gut. Das wusste man schon vor 
über zweitausend Jahren. - Bleiben Sie 
behütet und haben Sie immer genug 
kühles Wasser für Leib und Seele. 
Ihr Mathias Dittmar 
 

 



 

St. Remigius Suderburg 
 

Seite 3  Nr. 4 / 2020 
 

 

Freiluft-Gottesdienste 2020 
 

Seit einigen Wochen feiern wir in un-
serer Kirchengemeinde sonntags um 
11 Uhr Gottesdienste unter freiem 
Himmel, neben der Kirche. Was zu-
nächst als Corona-bedingte Zwischen-
lösung gedacht war, entpuppt sich in-
zwischen als gern besuchter Treff-
punkt, vielleicht für manche von uns 
sogar als gern genutzter Wochenhöhe-
punkt.   
Ja, für diejenigen der Kirchenbesucher, 
die pünktlich zum Mittag zuhause sein 
möchten, ist die Uhrzeit etwas spät. 
Aber da unsere Küster fast zwei Stun-
den mit den Vorbereitungen beschäf-
tigt sind, ist der spätere Beginn nicht 

nur für sie von Vorteil. Ich bin immer 
wieder erfreut, dass wir mit dem Got-
tesdienst an frischer Luft (daher auch 
mit dem Gesang der Gemeinde) und zu 
dieser Zeit viele Menschen ansprechen. 
- Mich würde interessieren, was wir tun 
können, damit wir sie (ja, Sie!) auch in 
der Jahreszeit erreichen, in der wir wet-
terbedingt die Gottesdienste nicht 
mehr draußen feiern (können und wol-
len).  
Aber bis dahin freue ich mich über Got-
tesdienste in bunter Besucher-Runde, 
mit Schmetterlingen und Flugzeugen in 
der Luft. 
Anja Ostermann 

 

 
 

Taufgottesdienst am Pfingstsonntag 
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Die Band EXAUDI (Regina Roberts-Grocholl, Susanne Wendler und Uli Nagel) er-
freut Gottesdienstbesucher schon seit 17 Jahren! 
 

 
 

Organist Jan Christian Wagner bespielt mit viel Enthusiasmus und Können ein al-
tes Feldharmonium, Kirchenkreissozialarbeiterin Tanja Mainz hält die Predigt. 
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Vertretungspastorin Angela Petzold: Herzlichen Dank für zwei schöne 
Gottesdienste, einer mit Taufen und ganz viel Wind! 
 

 
 

…und fast immer scheint die Sonne, „wenn der Pastor seinen Talar anhat“! 
 
Fotos: K. Becker  
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Treffpunkt Buch wieder geöffnet 
 

 
Bequem von zu Hause im Bestand (ca. 
1800 Medien) von Treffpunkt Buch 
stöbern – das ist nun möglich mit dem 
Online-Katalog. Der Link dahin befin-
det sich auf der Homepage 
https://treffpunkt-buch-suder-
burg.wir-e.de/aktuelles. 
Seit Ende Juli ist die Bücherei einmal 
pro Woche donnerstags von 16 bis 18 
Uhr für Leserinnen und Leser geöffnet. 
Mit Abstand (nur eine Person zurzeit), 
„Masken“ (vielen Dank an die Spende-
rinnen Regina Roberts-Grocholl und Jo-

hanna Bühring, die fleißig genäht ha-
ben) und Desinfektionsmittel klappt die 
Ausleihe mittlerweile gut. Zurückgege-
bene Bücher kommen eine Woche in 
Quarantäne, bevor sie wieder ins Regal 
gestellt werden. Die Bücherwürmer in 
und um Suderburg freuen sich über den 
frischen Lesestoff und dürfen bereits 
gespannt sein auf weitere neue Bücher 
nach den Sommerferien. Ab September 
ist Treffpunkt Buch wieder donnerstags 
von 16-18 Uhr geöffnet. Telefonische 
Bestellungen werden weiterhin ange-
nommen, und falls gewünscht, auch 
ausgeliefert (Tel. 4021073). 
Katrin Becker 

Kindergottesdienste: Wann geht es endlich wieder los??? 
 
Liebe Grund-
schul-Kinder 
und am Kin-

dergottes-
dienst inte-

ressierte 
kleine und 
große Men-
schen! 
Wir haben 
uns lange 

nicht mehr getroffen und miteinander 
erzählt, gesungen, gespielt und Ge-
schichten aus der Bibel gehört. Die Re-
geln und Einschränkungen, die wir be-
folgen müssen, damit wir alle gesund 

bleiben und nicht an COVID 19 erkran-
ken, haben das notwendig gemacht.  
Inzwischen gibt es viele Lockerungen 
der Beschränkungen. Trotzdem wissen 
wir vom KiGo-Vorbereitungs-Team 
noch nicht, wann wir gemeinsam den 
nächsten Gottesdienst feiern werden. 
Sobald wir einen Termin gefunden ha-
ben, werden wir ihn veröffentlichen: 
ihr findet ihn dann auf der Internetseite 
unserer Kirchengemeinde (https://st-
remigius-suderburg.wir-e.de),  als Pres-
senotiz in der AZ oder als Einladung, die 
wir über Facebook streuen. 
Für das KiGo-Team Anja Ostermann 
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Vorstellung der neuen Konfis 
 

 
 

Die neuen Konfis haben sich im Frei-
luftgottesdienst am 14. Juni 2020 vor-
gestellt. Sieben Mädchen (Lina Benne-
feld, Jule Demlang, Sarah Kahlert, Jana 
Lange, Nele-Sophie Lübke, Ann-Lee 
Meißner, Jasmin Meyer) und elf Jun-
gen (Justin Bausch, Julius Carstens, 
Tom Gogolin, Leonard Jochims, Rudi 
Kadach, Enno Klautke, Hendrik Kreien-
kamp, Louis Lilje, Julian Lucht, Henri 
Pazdziora, Lucas Stolze) gehören zur 
neuen Gruppe, die sich am 18. April 
2021 konfirmieren lassen wollen. Alle 
haben sich einen biblischen (Künstler-
)Namen gegeben. Zu diesen Namen 
gibt es auf unserer Website https://st-
remigius-suderburg.wir-e.de/konfir-
mandenarbeit-2020-21 ein Bibelquiz. 
 
 

 

Wegen der Corona-Pandemie findet 
der Konfirmandenunterricht unter be-
sonderen Bedingungen statt. Die für 
September geplante Konfifahrt nach 
Arendsee ist z.B. erst einmal auf die 
Zeit vom 19.-21. Februar 2021 verscho-
ben. Dafür hatte eine Konfirmanden-
mutter die originelle Idee, einen 
Stummfilm zu drehen. Mit der Musik 
vom „Hallelujadiesel“, dem Feldharmo-
nium, das Jan-Christian Wagner virtuos 
bespielt. Vielleicht wird man bald die 
biblische Geschichte von der Heilung 
des Gelähmten am Teich Betesda als 
modernen Stummfilm anschauen. 
Mathias Dittmar
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Konfirmation 2020 (2.0) 
 

Am 20. September 2020 feiern wir die 
Konfirmation vom Frühjahr als Frei-
luft-Festgottesdienst rund um die St. 
Remigius Kirche nach.  
Die EvJu-Band, das ist die Musikgruppe 
der Evangelischen Jugend des Kirchen-
kreises, die im Suderburger Pfarrhaus  

 
 
 
ihren Probenraum hat, wird die Musik-
stücke und Lieder spielen, die unsere 
ehemaligen Konfis im Frühjahr für ih-
ren wegen des sogenannten Corona-
Lockdowns ausgefallenen Jugendgot-
tesdienstes ausgesucht hatten. 
Mathias Dittmar  
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Erntedank am 4. Oktober 
 

Der Erntedankgottesdienst 2020 soll 
als Freiluftgottesdienst am 4. Oktober 
um 11.00 Uhr neben der St. Remigius 
Kirche stattfinden. Die Seniorenabtei-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Räber 
wird für den Erntedankschmuck sor-
gen.  
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Feier zum Reformationstag 
am 1. November 
 

Der Reformationstag am 31. Oktober 
fällt dieses Jahr auf einen Samstag. 
Seit zwei Jahren richten wir diesen Tag 
im Wechsel mit der Kirchengemeinde 
Holdenstedt aus. Dieses Jahr besuchen 
wir Holdenstedt. Und zwar am SONN-
TAG, den 1. November 2020 um 11.00 
Uhr.  
Wie der Reformationstag 2020 unter 
Corona-Bedingungen begangen wird, 
erfahren Sie durch aktuelle Abkündi-
gungen, die Kirchenwebseite, Aus-
hänge und Zeitungsartikel. 
 

Martinstag am 11. November 
 

Am Mittwoch, 
den 11. Novem-
ber 2020 ist Mar-
tinstag. Wir pla-
nen, unter 
Corona-Bedingun-
gen um 17.00 Uhr 
mit einer Mar-

tinsandacht zu beginnen und einen La-
ternenumzug zu veranstalten.  
Ob und wie die Veranstaltung stattfin-
den kann, wird über Abkündigungen, 
Web-Seite, Aushänge und Zeitungsarti-
kel bekannt gegeben.  
Mathias Dittmar 
 

 
 
Seniorennachmittag, der auch weiterhin leider nicht gemein-
sam stattfinden darf 
 

Nachdem Luise im April die wenigen 
vorhandenen Sonntagsboten (es war 
nur etwa die Hälfte der sonstigen 
Menge da, weshalb nicht alle regelmä-
ßigen Teilnehmer des Seniorennach-
mittags einen bekommen konnten) al-
lein verteilt hatte, versammelte sich 
Anfang Mai das Team zu gewohnter 
Stunde zu einem konspirativen Tref-
fen. 
 
Der bestellte Kuchen wurde aufgeteilt 
und alle haben die Muffins und den 

Sonntagsboten in die verschiedenen 
Haushalte getragen.  
Im Juni und Juli wurde dieser Vorgang 
fortgesetzt mit anderen Kuchensorten. 
Auf vielfältige Weise haben Sie und 
habt Ihr uns „Danke“ gesagt. Das hat 
uns sehr gefreut und uns ermuntert, 
weiterzumachen. 
In dieser seltsamen Zeit wünschen wir 
uns, Ihnen und Euch von ganzem Her-
zen Gesundheit und, dass die monatli-
chen Treffen bald wieder in gewohnter 
oder auf ähnliche Art und Weise statt-
finden dürfen. 
Das Seniorennachmittagsteam 
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Ein herzliches Dankeschön 
 

Es ist Freitagnachmittag – jemand klin-
gelt um 14.30 Uhr. Ich öffne die Haus-
tür und bin überrascht von dem An-
blick. Luise steht mit Abstand vor mir. 
Sie hält mir vorsichtig die Seniorenzei-
tung wie einen Teller entgegen. Zwei 
weiße Tüten liegen auf dem “Teller“. 
Was ist da drin, denke ich und frage 
dann: „Was soll das bedeuten, warum 
bringst Du mir etwas?“ Die Antwort 
von Luises erstem Bringdienst höre ich 
immer noch: „Es ist doch heute der 
erste Freitag im Monat, da bist Du doch 
sonst um diese Zeit im Pfarrhaus beim 
Seniorennachmittag. Wir können uns ja 
nicht treffen. Aber damit jeder einen 
Gruß bekommt, macht unser Team im 
Dorf die Runde mit der Zeitung und ei-
nem Stück Kuchen für die Kaffeestunde 
– hier, lasst es Euch schmecken.“ 
Luise erkundigt sich, wie es uns geht 
und nimmt noch einen Gruß mit zur 
nächsten Seniorenhaustür, dann steigt 
sie aufs Fahrrad mit weiteren, süßen 
Grüßen im Korb. 
Es gab mehrere Seniorennachmittage 
und immer war ein besonders leckeres 
Gebäck in der Tüte Für diese überra-
schende und liebevolle Aktion möchten 
wir uns herzlich bedanken beim Team 
des Seniorennachmittags und auch bei 
Monika, der Hösseringer Bäckerin. 
Inge Meyer 
 
 

Gemeinsam statt einsam –  
Aktion gegen Corona-Blues 
 

Geht es Ihnen auch so? Gerade jetzt in 
der Corona-Zeit fühlen Sie sich als (al-
leinlebender) älterer oder auch jünge-
rer Mensch noch einsamer als sonst. 
Keine Gruppentreffen, kein Sport, 
keine Veranstaltungen, mal ein Ge-
spräch mit der Kassiererin im Super-
markt, insgesamt wenig soziale Kon-
takte…. 
Dann lassen Sie uns doch gemeinsam 
etwas gegen die Einsamkeit tun? Mel-
den Sie sich per Mail (becker-kat-
rin@online.de), telefonisch (4021073) 
oder persönlich ab September don-
nerstags von 16-18 Uhr im Treffpunkt 
Buch! Ein kleiner Fragebogen soll dazu 
beitragen, dass sich schnell Personen 
mit gleichen Interessen finden. Bei der 
Initiative GEM(EINSAM) geht es darum, 
neue Kontakte zu knüpfen, sich zu 
zweit (draußen) zu treffen, sich gegen-
seitig zu unterstützen oder einfach nur 
gute Gespräche am Telefon zu führen. 
Trauen Sie sich, ich würde mich freuen 
Sie kennen zu lernen! 
Katrin Becker 
 

GEM(EINSAM)-Fragebogen: 
 
Alter? 
 
Geschlecht? 
 
Interessen/Hobbys? 
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Gedanken zum Frauenfrühstück 
 

Am 21. Ja-
nuar 2020 
fand unser 
letztes Frau-

enfrühstück 
statt. Wir 
hatten Frau 
Silke Jäschke 

als Referentin zum Thema Demenz bei 
uns. Am Schluss habe ich zum nächs-
ten Frühstück am 17. März mit Dr. Jür-
gen Grocholl eingeladen, wir wollten 
uns mit der Landwirtschaft im Wandel 
der Zeit beschäftigen. Aber am 13. 
März machte uns die Corona Epidemie 
einen Strich durch unsere Planung.  
Und wir wissen auch heute, am 15. Juli 
2020, noch nicht, wie und wann es wei-
ter gehen kann. Zurzeit müssten wir 
eine Mund - Nasen - Bedeckung tragen 
und zum Nachbarn am Tisch 1,50m Ab-
stand halten. Wie sollten wir dafür die 
Tische im Pfarrhaus stellen und wie 
viele Frauen dürften an einem Tisch sit-
zen? Wie ist es mit dem gemeinsamen 
Frühstück, bei dem sich ein Brötchen 
geteilt werden könnte? Kein gemeinsa-
mes Singen aus den Gesangbüchern, 
immer wieder müsste der Raum gelüf-
tet werden, auch wenn die kalte Jah-
reszeit ansteht.  

 

Oder sollten wir auf das gemeinsame 
Frühstück verzichten und nur den Vor-
trag hören. Ich denke, da spreche ich 
für uns alle, das Team und unsere 
Gäste, darauf verzichten wollen wir 
nicht. Und darum müssen wir uns ein-
fach noch einige Zeit gedulden und ab-
warten, wie sich die Corona Situation 
entwickeln wird.  
Wir vom Team werden uns in einigen 
Tagen treffen, um weitere Themen für 
das Frauenfrühstück zu überlegen. Nur 
Termine können dann noch nicht fest-
legen werden. Aber wir bleiben dran 
und wenn es die Möglichkeit gibt, das 
Frauenfrühstück einigermaßen normal 
durchzuführen, dann werden wir uns 
melden. 
Wenn Sie dies lesen, ist der Sommer 
schon weit vorgerückt. Ich hoffe, Sie 
hatten Gelegenheit sich an schönen 
Plätzen in unserer Gemeinde zu er-
freuen, man muss sie nur wahrneh-
men. So werden mir die Freiluftgottes-
dienste an unserer schönen Kirche in 
besonderer Erinnerung bleiben. 
Wir vom Team freuen uns auf ein Wie-
dersehen mit unseren Gästen! 
Almut Schröder 
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Baumaßnahmen in und an unserer Kirche 
 

1. Bei der Begehung durch unsere Berufsgenossenschaft (BG) gab es u.a. 
eine Beanstandung wegen einer fehlenden Absturzsicherung im Boden-
raum der Kirche. Der Auftrag dafür ist vergeben. 

2. Am 08.03.2020 wurden die Sitze des Kin-
derkarussells auf dem Spielplatz hinter dem 
Pfarrhaus durch Vandalismus zerstört. Lei-
der fehlt seitdem ein Sitz. Jetzt konnte aber 
unsere ortsansässige Tischlerei den Scha-
den beheben. Nur ein Sitz bleibt ver-
schwunden. Der ist jetzt ein wenig anders 
geworden. 

3. Im Rahmen der Überprüfung der elektri-
schen Anlagen nach BG-Vorschriften muss-
ten an den Stromverteilungen im Gemein-
dehaus und im Pfarrhaus kleinere Repara-
turen ausgeführt werden. In der Kirche waren die Fehler so immens, dass 
die komplette Anlage erneuert werden musste. 

a. Als Folgemaßnahme wird die Sakristei neu gestrichen und  
b. gleichzeitig werden einige Schönheitsreparaturen /-anstriche in 

der Kirche durchgeführt. 
Günther Schröder 
 
 
Neues von unseren Friedhöfen 
 

Auf dem Friedhof Suderburg sind einige Baumaßnahmen durchgeführt worden 
bzw. sind in Planung: 

1. Das Dach vom Schuppen am Suderburger Eingang ist neu eingedeckt 
worden. Die alten Asbestzementplatten waren nicht mehr dicht und 
dadurch drohte das Gebälk Schaden zu nehmen. 

2. Die alte Toilette neben dem Schuppen ist durch Wasserschaden und 
Frosteinwirkungen schwer geschädigt. Sie wird demnächst in den 
Schuppen hinein verlegt. 

3. Am Glockenturm sind diverse Fassadenplatten beschädigt. Durch ei-
nen glücklichen Zufall konnten wir passende Platten bekommen. Jetzt 
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sollen die defekten Platten ausgewechselt werden. Zusätzlich wird ein 
Schutz installiert, der z.B. verhindern soll, dass Schubkarren gegen die 
Wand fallen können. 

4. Es ist geplant, neue Wasserstellen im Bereich des östlichen Tores und 
im Bereich der Urnengräber an der Hamerstorfer Straße zu installieren. 

 
 
Neues von unseren Mährobotern 
 

Immer wieder sitzen die Mäher auf Grabplat-
ten der Rasengräber auf. Grund ist meistens 
ein tiefer Graben um die Platten herum. Die 
Räder der Mäher stehen dann rechts und 
links neben den Platten in der Luft, weil das 
Mähwerk auf dem Stein aufsitzt.  
Eine Fehlermeldung ist der Fall und wieder 
muss jemand händisch eingreifen, um den 
Mäher wieder flott zu bekommen. Bitte ver-
meiden Sie Vertiefungen um Grabplatten 
herum. Die Mitarbeiter werden es Ihnen dan-
ken. Sie brauchen dann nicht mehr zu jeder 
Zeit Mähroboter retten. 
 

 
 
Kiesabdeckungen auf Gräbern 
 

Mehrfach wurde im 
Gemeindebrief über 
die unzulässige Ab-
deckung von Grä-
bern mit Kieselstei-
nen berichtet. Jetzt 
hat die Friedhofsver-
waltung beschlos-

sen, dass von Nutzungsberechtigten 
dieser Gräber eine Gebühr erhoben 
werden kann.  
Und bei der letzten Kontrolle der Grä-
ber am 10.07.2020 hat der Friedhofs-
ausschuss die Grabstellen notiert, auf 
denen mehr als 50% der Grabfläche mit 
Kies abgedeckt ist. Für die Nutzungsbe-
rechtigten wird eine Gebühr laut Ge-
bührenordnung fällig.  
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Bekanntlich läuft momentan ein Groß-
projekt zur Steigerung der Artenvielfalt 
auf unseren Friedhöfen. Die Friedhofs-
verwaltung hofft, dadurch auch wieder 
mehr Leben (im wahrsten Sinne des 
Wortes) auf unsere Friedhöfe zu brin-
gen. Bitte wenden Sie sich an die zu-
ständigen Mitarbeiter, wenn Sie Bera-
tung bei der Bepflanzung von Gräbern 
brauchen. 
Günther Schröder 
 
 
Interview mit Heike Burkert, 
die bis 2011 Gemeindepasto-
rin in Suderburg war 
 

1.Warum seid Ihr nach 
knapp 10 Jahren wieder 
nach Suderburg gezogen, 
was gefällt Euch an die-
sem Ort besonders?  
Wir haben uns hier immer 
sehr wohl gefühlt. Suder-
burg liegt in einer schö-
nen Landschaft. Die Infra-
struktur ist prima. Die 
Bahnanbindung ist gut. 
Freundschaften und Be-
kanntschaften haben über die Jahre ge-
halten. Eigentlich hatten wir damit ge-
rechnet, erst mit Beginn meines Ruhe-
standes wieder hierher ziehen zu kön-
nen. Aber dann habe ich im letzten Jahr 
die Möglichkeit erhalten, eine sehr inte-
ressante Stelle zur Kirchenentwicklung 
im Kirchenkreis Wolfsburg-Wittingen 

anzutreten. Diese Stelle ist nicht mit ei-
ner Dienstwohnung verbunden. So 
konnten wir unseren Traum schon jetzt 
verwirklichen. 
 

2.Was machst Du bei deiner neuen Ar-
beit jetzt genau, bitte beschreibe 
Deine Tätigkeit einmal?  
Kurz gesagt: Ich begleite Kirchenge-
meinden und Einrichtungen dabei, sich 
gemeinsam für die Zukunft aufzustel-
len. In naher Zukunft wird längst nicht 
mehr jede Pfarrstelle besetzt sein. Kir-
chengemeinden sollten wissen, wo ihre 
Stärken liegen und wie sie sich gut mit 
anderen ergänzen können. Der Satz 
„Starke Regionen brauchen starke Ge-
meinden“ beschreibt die Herausforde-

rung sehr gut. Meine Aufgabe 
ist es, Kirchenvorstände zu un-
terstützen, gemeinsam Ideen 
zu entwickeln, Profile heraus 
zu arbeiten, geistliche Ent-
wicklungsprozesse zu fördern. 
Zuerst habe ich durch sehr 
viele Besuche bei allen mögli-
chen Berufsgruppen und eh-
renamtlich Mitarbeitenden 
versucht, den Kirchenkreis 
kennenzulernen. Jetzt begin-

nen die ersten gemeinsamen Projekte. 
Das macht mir viel Freude. 
 

3.Wie könnte die Kirchengemeinde 
der Zukunft aussehen, welche Ideen 
hast Du, vielleicht auch für Suderburg?  
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„Die“ Kirchengemeinde der Zukunft 
wird es meiner Ansicht nach nicht ge-
ben. Es werden sich verschiedene Ge-
meindeformen entwickeln, die sich er-
gänzen. Menschen suchen immer 
selbstbestimmter nach Formen, die zu 
ihnen passen. Durch die neue Verfas-
sung unserer Landeskirche gibt es mehr 
Spielraum. Immer wichtiger wird es 
sein, Kirche mit den Menschen zu ent-
wickeln. Was braucht ein Ort, das Kir-
che geben kann? Welche Kooperations-
partner gibt es im Ort?  
Durch den sogenannten Traditionsab-
bruch wird auch die Vermittlung christ-
licher Inhalte an Kinder und Erwach-
sene immer wichtiger werden. Glau-
benskurse und die Ermöglichung, spiri-
tuelle Erfahrungen zu machen sind mei-
nes Erachtens wichtig. Für die meisten 
Menschen ist der Sonntagsgottesdienst 
nicht die passende Form dafür. 
 

4.Was lehrt Dich die Corona-Krise, 
welche wichtige Erkenntnis ziehst Du 
aus dieser Zeit persönlich? 
Ganz persönlich: beten kann ich allein, 
singen schafft Gemeinschaft! Der ge-
meinsame Gesang hat mir am meisten 
gefehlt. Aber ich habe auch gelernt: di-
gital kann große Nähe entstehen. 
Selbst gemeinsame Stille, das Hören auf 
Gott, der Austausch über geistliche Er-
fahrungen ist digital möglich. Ich habe 
zum Beispiel an einem „digitalen 
Stammtisch“ zu Fragen der Kirchenent-

wicklung teilgenommen. Wie selbstver-
ständlich hatten wir dabei eine Zeit der 
Stille und gemeinsames Gebet. Außer-
dem hat Kirche an vielen Orten gelernt, 
hinaus zu den Menschen zu gehen und 
neue Formen auszuprobieren. Das ist 
klasse! Hoffentlich wird das nicht wie-
der aufgegeben. 
Viel allgemeiner: die zurückliegenden 
Monate haben gezeigt, wie Krisen das 
Gute und das Schlechte im Menschen 
und in unseren Strukturen ans Tages-
licht bringen. Das Wort „Krise“ bedeu-
tet auch Wendepunkt. Theologisch fällt 
mir dazu das Wort „Umkehr“ ein. Dabei 
geht es um persönliche Entscheidun-
gen, aber auch um die wirtschaftliche 
und politische Dimension. Ich hoffe, 
dass wir gesellschaftlich dazu im Ge-
spräch bleiben und Kirche sich ein-
bringt. 
Katrin Becker. 
 
 
Vierzehn Tage zu Gast in Su-
derburg 
 

Diese Idee muss man erst einmal ha-
ben. Im Pfarrerblatt zu annoncieren: 
„Suche Vertretungspastor*in!“ Ihr 
Pastor Dittmar hatte diese Idee. Ich 
fand das verlockend: Noch frisch im 
Ruhestand Dienst zu tun, im Pfarrhaus 
wohnen zu können, und das alles in ei-
ner so schönen Gegend wie es die Lü-
neburger Heide ist. Urlaub vom Ruhe-
stand! – Gedacht, getan! 
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Es waren für mich 
vierzehn wunder-
schöne Tage. Nach 
herzlichem Emp-
fang durch das 
Pastorenehepaar 
und kurze Einwei-
sung in Haus und 
Gemeinde ging es 
am 22. Juni los. 
Allein die äußeren 
Gegebenheiten 
waren ideal: Mor-
gens mit Vogelge-
zwitscher geweckt werden, anstatt 
vom Dresdener Straßenlärm; den schö-
nen Pfarrgarten zu genießen, an dem 
die Hardau entlang fließt und die 
Pferde gleich nebenan zu sehen und 
wiehern zu hören… Ländliche Idylle und 
dennoch alles Wichtige vor Ort.  
Da ich die letzten 16 Jahre im Bautze-
ner Gefängnis Dienst getan habe, war 
ich das „normale“ Gemeindeleben 
nicht mehr so gewöhnt. Und ich habe 
erneut festgestellt: Ja, es ist schön, am 
Leben eines Dorfes teilhaben zu kön-
nen, Freud‘ und Leid begleiten zu dür-
fen.  
Ich danke für das Vertrauen, das die be-
treffenden Familien mir als völlig 
Fremde entgegengebracht haben. Das 
ist keinesfalls selbstverständlich! 
Und die Gottesdienste? Durch die 
Corona-Auflagen werden sie in Suder-
burg bis auf weiteres unter freiem Him-
mel gefeiert, was eine schöne lockere 

Atmosphäre er-
zeugt. Das Wetter 
– Gott sei es ge-
dankt – hat wacker 
durchgehalten. 
Am 5. Juli ging`s bei 
der Taufe des klei-
nen Michel und 
der Abendmahls-
feier (mit Mazzen 
und einem Fläsch-
chen Traubensaft 
in einer Brottüte 
unter Corona-Be-

dingungen) echt stürmisch zu. Nach 
dem Motto „Halte, was du kannst!“ da-
mit nicht alles umfiel. Aber es begann 
erst mit dem Schlussakkord der Gitar-
rengruppe zu regnen. Danke an alle 
Mitwirkenden, Vor- und Nachbereiter 
der Gottesdienste und Amtshandlun-
gen. 
Und der Urlaub? Der ist nicht zu kurz 
gekommen. Es war ein ausgewogenes 
Maß an Diensten und Erholung. Ich 
habe die nähere Umgebung per Fahr-
rad erkundet und die Schönheiten des 
Suderburger Landes kennen- und 
schätzen gelernt. 
So liegt eine gefüllte und erfüllte Zeit 
hinter mir. Ich habe eine lebendige Ge-
meinde erlebt und wünsche ihr, dass 
sie so bleibt und wächst. 
Ich wünsche Ihnen persönlich und als 
Gemeinde Gottes reichen Segen.  
Bleiben Sie gesund und behütet! 
Angela-Beate Petzold
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Remigius-Chor probt jetzt 
„outdoor“ 
 

Unter freiem Himmel – und mit Ab-
stand zwischen den Sängern – hat der 
Remigius-Chor im Juli wieder mit Pro-
ben draußen vor dem Pfarrhaus be-
gonnen.  
Die Vorbereitung auf die Kantate »Wer 
nur den lieben Gott läßt walten« geht 
weiter. Auch die Kreiskantorei Wittin-
gen hat die Probenarbeit wieder aufge-
nommen. Dömitz und Eldena arbeiten 

noch an einem Hygienekonzept. Wann 
und in welcher Kirche die Aufführung 
sein wird, steht noch nicht fest.  
Die Chöre würden sich über viele Mit-
wirkende freuen. Bitte schauen Sie re-
gelmäßig auf www.musikschule-suder-
burg.de> Aktuelles > Musik unter Ver-
schluß vorbei: Dort finden Sie Ort und 
Zeit der Proben und einen Hinweis, falls 
eine Probe ausfällt. 
Katrin Becker und Jan Kukureit 

 
 
Freiluft-Singen auf dem Marktplatz am 24. Juni 
 

 
 

 

Endlich wieder gemeinsam singen – das 2. Freiluftsingen am Johannistag auf 
dem Suderburger Markplatz bei herrlichem Sommerwetter machte allen 80 An-
wesenden, auch mit Abstand, sichtlich Spaß. Eingestreut in das einstündige Sin-
gen mit dem Remigius-Chor und der Gitarrengruppe der Gemeinde waren Dar-
bietungen der Kinderflötengruppe und des Blockflötenensembles der Musik-
schule Suderburg. Die Liedpalette reichte vom Gesangbuch über das Volkslied 
bis hin zum Schlager.       Katrin Becker 
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In eigener Sache 
 

Bitte schicken Sie Ihre Beiträge recht-
zeitig bis zum Redaktionsschluss an  
gemeindebrief@st-remigius-suder-
burg.de. Später eingegangene Texte 
und Bilder werden wir in Zukunft nur 
noch im Ausnahmefall berücksichti-
gen. 
Das Redaktionsteam 

Hier könnte Ihre Anzeige 
stehen! 
Bitte schicken Sie uns gern Ihre 
Vorlagen im jpg-Format! 
 

Preise: 
1 Seite   120 € 
½ Seite    65 € 
⅓ Seite    45 € 
¼ Seite     35 € 

Hier könnten Infos 
über Ihre Gruppe 
stehen! 
Bitte schicken Sie uns 
gerne Terminankündi-
gungen, Berichte und an-
dere Infos, um das Inte-
resse an Ihrer Gruppe zu 
wecken! 
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Bürgerbus fährt wieder 
 

 
 
Seit Juli dreht der Bus wieder seine 
Runden durch die Samtgemeinde. 
Fahrgäste müssen - wie in allen öffent-
lichen Verkehrsmitteln - eine Mund-
Nasen-Maske tragen. Der Verein hat 
den Fahrplan, die Routen und die 
Preise geändert. Geblieben ist der 3-
Stundentakt. 
Zu den Routen: Es gibt jetzt eine Suder-
burger Ortsrunde. Neu hinzugekom-
men sind Hardausee/Campingplatz, 
Museumsdorf, Ortheide, Kiefernweg, 
Fastenberg und Polizeistation. Es ent-
fallen Apfelgarten, Tannrähmsweg, 
Ortsmitte, Bahnhof Rückseite und Neu-

saatengrün. Ferner wurden einige Halt-
stellen umbenannt, „Mehrgeneratio-
nenplatz“ in Graulingen heißt jetzt 
„Feuerbrunnen“, „Hinter den Höfen“ in 
Hösseringen heißt jetzt „Rasthuus Alte 
Schule“ und „Schellsbruch“ heißt jetzt 
„Neusaatengrün“.  
Zum Fahrbetrieb: Es sind zwar eine 
ganze Menge Fahrer, aber durch Krank-
heit und Urlaub gibt es immer wieder 
Ausfälle. Deshalb wäre es sehr gut, 
wenn sich noch ein paar Freiwillige 
melden würden, die ehrenamtlich ei-
nen Fahrerjob übernehmen möchten. 
Auch beim Aufbau des Carports am 
Rathaus sind noch helfende Hände ge-
fragt. Wenn es fertig ist und die 
Corona-Lage es erlaubt, soll es eine Ein-
weihungsfeier geben. Auf dem Monitor 
im Bus sind übrigens noch Kapazitäten 
für Werbung frei.  
Bernd Roggemann 

 
Ansprechpartner für alle Fahrangelegenheiten sind: 
Günther Schröder, schroedersud@gmail.com, 05826 1575; 0151 505 163 44 
Hans-Hermann Hoff, hoff.suderburg@t-online.de, 05826 8946; 0176 430 680 03 
Bernd Roggemann, bernd.roggemann@gmail.com, 05826 8945; 0170 3 1234 96 
 
Anmerkung der Redaktion: 
Für sein Engagement in Sachen Bürgerbus Suderburg wurde Bernd Roggeman 
mit dem 2. Preis bei der AZ-Aktion „Mensch 2020“ ausgezeichnet. 
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Gruppen und Kreise  
 

Aufgrund behördlicher Vorgaben finden derzeit keine Gruppen und Kreise 
statt. Die Bücherei ist jedoch ab September wieder donnerstags für die 
Ausleihe geöffnet. Chorproben finden bis auf Weiteres draußen vor dem 
Pfarrhaus statt. 
 

Montag  
Remigius-Chor von 19:00-20:30 Uhr im Pfarrhaus, J. Kukureit, Tel. 958930.  
Singkreis ab 20:00 Uhr, jeden 1. Montag im Monat, S. Wendler, Tel. 1266.  
 

Dienstag  
Gesprächsgruppe, in ungeraden Wochen ab 9:00 Uhr im „Treffpunkt Buch“, I. Schwertfeger,  

Tel. 1413.  
Treffpunkt Buch, Ausleihe und Lesecafé von 15:00-17:30 Uhr im Gemeindehaus, K. Becker,  

Tel. 4021073.  
„Grüner Hahn“, erster Dienstag im Monat ab 17:30 Uhr im Pfarrhaus, G. Schröder Tel. 1575.  
Männerrunde, 2. Dienstag im Monat von 19:00-21:00 Uhr, Beginn mit gemeinsamem Abendbrot  

im Pfarrhaus, M. Dittmar, Tel. 267.  
Posaunenchor ab 19:30 Uhr. Termine und Ort bitte bei C. Klipp, Tel.: 05873-980914 erfragen.  
Dienstagsfrauen, 2. Dienstag im Monat. ab 20:00 Uhr im Pfarrhaus, A. Schröder, Tel. 1575,  

L. Claren, Tel. 8488.  
Kirchenband, ab 20.00 Uhr im Pfarrhaus nach Vereinbarung, R. Roberts-Grocholl, Tel. 7141.  
 

Mittwoch  
Frauenkreis alle 14 Tage ab 18:30 Uhr im Pfarrhaus, H. Bartel Tel. 234, U. Dyck Tel. 7496 und  

T. Breiholz, Tel. 1351.  
 

Donnerstag  
Konfirmandenunterricht von 16:30-18:00 Uhr im Pfarrhaus, Pastor M. Dittmar, Tel. 267.  
Treffpunkt Buch, Ausleihe und Lesecafé von 16:00-18:00 Uhr im Gemeindehaus, K. Becker,  

Tel. 4021073.  
Gitarrengruppe von 18:00-19:00 Uhr, Pfarrhaus, T. Tornow, Tel. 8091.  
„Neue Frauengruppe“ 2. Donnerstag im Monat. Ort & Zeit bei E. Buzcek, Tel. 8480 erfragen  
„Die Lesebrille“, Literaturkreis, 3. Donnerstag im Monat ab 19:00 Uhr. Ort bitte bei U. Strehlow,  

Tel. 1292 erfragen.  
Kirchenkreis- Jugendband, von 19:00 Uhr-21:00 Uhr im Bandraum, Diakon I. Voigt, Tel. 9585043.  
 

Freitag  
Seniorennachmittag, 1. Freitag im Monat ab 14:30 Uhr im Pfarrhaus, M. Bombeck, Tel. 880818.  
 

Aktuelle Informationen und Änderungen zu den Aktivitäten der Gemeinde 
finden Sie auch unter: https://st-remigius-suderburg.wir-e.de/ 
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Spendenaufruf der Diakonie 
 

 
 
Das Corona-Virus bedroht nicht nur 
die Gesundheit vieler Menschen. Es 
verursacht auch schwerwiegende 
wirtschaftliche Probleme. Das spüren 
große Firmen und kleine Geschäfte. 
Insbesondere leiden Menschen darun-
ter, die ohnehin nicht genug Geld zum 
Leben haben. 
Die Tafeln wurden vielerorts geschlos-
sen. Die Lebensmittelpreise in den Su-
permärkten sind gestiegen. Günstige 

Grundnahrungsmittel sind vergriffen. 
Die Kolleginnen in den diakonischen 
Beratungsstellen merken daher, dass 
der Bedarf als Lebensmittelgutschei-
nen oder vergleichbaren Hilfe deutlich 
steigt, gerade zum Ende des Monats. 
Wenn Sie Menschen helfen wollen, die 
durch die Corona-Krise in finanzieller 
Not sind, spenden Sie gerne: 
Lebensraum Diakonie e. V.     
Sparkasse Lüneburg     
IBAN: DE94 2405 0110 0050 0183 99     
BIC: NOLADE21LBG     
Stichwort: Lebensmittelgutscheine Kir-
chenkreis-Sozialarbeit Uelzen 
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Mit Abschieden leben lernen – Trauerseminar in Zingst/Ostsee 
 

 
 

Abschied nehmen zu müssen, gehört 
zum Leben – Abschiede von lieben 
Menschen, von gewachsenen Bezie-
hungen, vertrauten Wegbegleitern, 
gewohnten Wohn-, Arbeits- und Le-
bensorten. Das wird emotional wie 
auch körperlich von vielen als große 
Herausforderung erlebt – und ganz be-
sonders in Zeiten von Corona.  
Die in Trauerbegleitung erfahrenen Kli-
nikseelsorgerinnen Pastorin Birgit Ha-
gen und Diakonin Anja Köster-Roes pla-
nen deshalb auch in diesem Jahr wie-
der ein Trauerseminar für Menschen, 
die selbst Abschiede bewältigen müs-
sen und es vielleicht auch noch beruf-
lich oder ehrenamtlich mit Abschied-
nehmen und Trauern zu tun haben. Das 
Seminar soll unter dem Motto „Die 
Mitte der Nacht ist der Anfang eines 
neuen Tages“ vom 16. bis zum 20. No-
vember in Zingst an der Ostsee stattfin-
den. Auf dem „Zingsthof leitete Diet-
rich Bonhoeffer im Jahr 1935 das ver-
botene Predigerseminar der Bekennen-
den Kirche. Dort, zwischen Bodden und 

Meer, bietet das Trauerseminar Gele-
genheit, Anregungen für den eigenen 
Trauerweg zu finden. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem einfühl-
same Impulse, kreative und körperliche 
Ausdrucksmöglichkeiten, Andachten 
und kleine Rituale sowie Zeit zum Ent-
spannen, für Spaziergänge und Gesprä-
che.  
 

 
 

Den Teilnehmenden stehen mehrere 
gemütliche Ferienwohnungen mit je 
drei Einzelzimmern zur Verfügung. In 
den Seminarkosten von 280 Euro ist 
eine Vollverpflegung mit vier täglichen 
Mahlzeiten enthalten.  
Das Angebot der Klinikseelsorge im Kir-
chenkreis Uelzen wird von der Evange-
lischen Erwachsenenbildung Nieder-
sachsen (EEB) unterstützt. Die Aner-
kennung als Bildungsurlaub wird bean-
tragt. Anmeldungen und Informatio-
nen bei Birgit Hagen, Telefon: 0581-
5116 (Propsteibüro Uelzen), E-Mail:  
birgit.hagen@kirche-uelzen.de. 
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Pastor  
Mathias Dittmar 

An der Kirche 3, 29556 Suderburg  
Tel. 05826-267 
E-Mail: geopastor@gmail.com 

Kirchenvorstand, 1. Vors. 
Anke Schlüter  

Alte Dorfstr. 35, 29556 Räber 
Tel. 05826-1318 

Küsterin Gabi Behn  Tel. 05826-9580988 
Friedhofswart/Küster  
Hermann Müller  

Holxer Str. 5c, 29556 Suderburg, Tel. 05826-1635 

Gemeindebüro  
Monika Stratmann-Müller  
Di. und Do. 8:30-11:30 Uhr  
Mi. 8:30-10:30 Uhr  
Fr. 14:30-16:30 Uhr  

An der Kirche 3  
29556 Suderburg  
Tel. 05826-8223  
Fax 05826-8296  
E-mail: kg.suderburg@evlka.de 

Bankverbindung der ev.-luth. 
Kirchengemeinde Suderburg  

IBAN: DE65 2585 0110 0000 0088 88, BIC: NOLADE21UEL,  
Sparkasse Uelzen, Kennwort: „KG Suderburg“ 

Förderverein  
Kirchengemeinde Suderburg  
Bernd Heumüller  
 

Oldendorfer Str. 52 ,29556 Suderburg, Tel. 05826-950464  
E-mail: foerderverein@st-remigius-suderburg.de  
bheumueller@t-online.de  
IBAN: DE93 2585 0110 0009 0003 81, BIC: NOLADE21UEL,  
Sparkasse Uelzen  
IBAN: DE14 2586 2292 0042 0042 00, BIC: GENODEF1EUB,  
Volksbank Uelzen-Salzwedel 

Bankverbindung Stiftung  
„Kirche im Dorf“  
 
Homepage 
Webmaster Martin Tuttas 

IBAN: DE13 2585 0110 0000 0084 66, BIC: NOLADE21UEL,  
Sparkasse Uelzen  
Kennwort: „Zustiftung Suderburg“ 
https://st-remigius-suderburg.wir-e.de 
E-mail: webmaster@st-remigius-suderburg.de 
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Liebe Leser*innen, 
dieser Gottesdienstplan ist ein PLAN! Pläne können durchkreuzt werden, in 
CORONA-Zeiten mehr denn je. Bitte beachten Sie deswegen auch die zeitnahen 
Abkündigungen und Hinweise in den Aushängen sowie die aktuellen Artikel in 
der Tageszeitung AZ und auf der Webseite der Kirchengemeinde (st-remigius-
suderburg.wir-e.de)! Der Gottesdienstort ist, wenn nicht anders angegeben, 
die St. Remigius Kirche in Suderburg. 
 
11. So. n. Trin. 23.08. 11.00 Uhr Sommerkirche in Gerdau, P. Mathias Dittmar, 

bitte Sitzgelegenheit mitbringen! 
12. So. n. Trin. 30.08. 11.00 Uhr Sommerkirche am Dorfteich in Hösseringen mit  

Taufe, Dn. Susanne Wendler und P. Mathias Dittmar 
13. So. n. Trin. 06.09. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  

P. Mathias Dittmar 
14. So. n. Trin. 13.09. 11.00 Uhr Gottesdienst, Präd. Anke Schlüter 
15. So. n. Trin. 20.09. 10.00 Uhr Freiluftgottesdienst zur Konfirmation "2.0"  

mit EvJuBand, P. Mathias Dittmar 
16. So. n. Trin. 27.09. 11.00 Uhr Gottesdienst, Präd. Anke Schlüter 
Erntedankfest 04.10. 11.00 Uhr Freiluftgottesdienst mit "Abendmahl aus der  

Brottüte", P. Mathias Dittmar 
18. So. n. Trin. 11.10. 11.00 Uhr Gottesdienst, N.N. 
19. So. n. Trin. 18.10. 11.00 Uhr Gottesdienst, N.N. 
20. So. n. Trin. 25.10. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Pastor Mathias Dittmar 
21. So. n. Trin. 01.11. 11.00 Uhr Gottesdienst zum Reformationstag mit  

Abendmahl, P. Mathias Dittmar 
Drittletzter So. n. Trin. 08.11. 11.00 Uhr Gottesdienst, N.N. 
Martinstag 11.11. 17.00 Uhr Die Geschichte vom Hl. Martin, Laternenumzug und 

Imbiss, P. Mathias Dittmar  
Volkstrauertag 15.11. 10.00 Uhr Freiluftgottesdienst mit anschl.  

Kranzniederlegung, P. Mathias Dittmar 
Buß- und Bettag, Mi., 18.11. 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, P. Mathias 

Dittmar 
Ewigkeitssonntag 22.11. 11.00 Uhr Gedenkgottesdienst – in welcher Form auch 

immer – mit Abendmahl, P. Mathias Dittmar 
Ewigkeitssonntag 22.11. 15.00 Uhr Gedenkgottesdienst mit Abendmahl in/vor 

der Hösseringer Friedhofskapelle, P. Mathias Dittmar 
1. Advent, So. 29.11. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, N.N. 
 



 
…auf den Punkt gebracht 

Aus dem vergangenen Sommergruß von Landesbischof Ralf 
Meister 
 
„So schmeckt der Sommer!“ Über einige Jahre summte uns eine Eiswerbung die 
Antwort ins Ohr. Eis und Sommer, Sonnenschein und freie Zeit – das gehört zu-
sammen. Sommerzeit ist gnädige Zeit, ist Leichtigkeit und Lebensfreude. Die 
Tage ausklingen lassen, ihre Schönheit genießen auf der Terrasse am Abend. Am 
nächsten Morgen die Frische einatmen, die sich über Nacht breit gemacht hat 
und die Kühle ins Haus lassen. So schmeckt der Sommer.  
Zum Sommer gehört auch eines der meistgesungenen Lieder aus unserem Ge-
sangbuch: „Geh aus, mein Herz und suche Freud!“ Ein fröhliches 
Loblied auf die Natur.  
In diesem Jahr zieht ein „Aber“ durch die Strophen dieses Liedes und durch den 
Sommer. Traurigkeit über verlorene Tage, für die der Sommerurlaub an fernen 
Orten geplant war. Schmerzvolle Erinnerungen an Monate, in denen persönliche 
Begegnungen fehlten, an die alleingelassenen Eltern, nahe Angehörige. Und 
trotzdem: Die Schwalben jagen durch die Luft, der Lavendel blüht und duftet, 
Sommergewitter ziehen übers Land. Es ist Sommer. Ein Sommer in dem viele 
Menschen Trost brauchen.  
Paul Gerhardt lädt uns ein. Oder besser: Wir selbst müssen uns einladen. Welche 
Bilder sammeln wir, die bedeutsam und tröstend sind? Paul Gerhardt dachte bei 
dem Wort „Schwalbe“ auch daran, dass die Schwalbe ein Bild für Christus ist. Die 
nistende Schwalbe ist in der Bibel Sinnbild für die Geborgenheit des Gottsuchers 
bei Gott (Ps 84,4), ihr Zwitschern ein Bild für inniges Beten (Jes. 38,14). Paul 
Gerhardt lenkt unseren Blick auf die Schafe und ihre Hirten. „Ich bin der gute 
Hirte“ lesen wir im Johannesevangelium. „Und die Schafe kennen meine Stimme 
und sie folgen mir und ich gebe ihnen das ewige Leben.“  
Die Natur ist wahrlich nicht nur voller Harmonie, auch das Covid-19 ist ein Teil 
der Natur. Aber die Schöpfung kann uns in die Schönheit des Lebens einführen 
und zugleich für unsere Endlichkeit sensibilisieren. Wir gehen hinaus und schi-
cken unser Herz auf die Suche. Wir ermuntern uns selbst: Geh! Die sommerliche 
Veränderung beginnt mit einer Selbstaufforderung. Aufbrechen und eigenen 
Sommerbilder suchen. Tröstende Bilder. Hoffnungsvolle.  
Trostsuchende sind wir in diesem Sommer und schicken unser Herz auf die Reise. 
Und wir werden einen Vorgeschmack auf Gottes Ewigkeit finden: Seine Gnad. 
 
Einen erfüllten Sommer wünscht Ihnen Ralf Meister 
 


